
iMMer
Wüösüer Kme!M ll»ü Isgeklstt

mit Erzähler vsm Lchwarzwald.
rrr « » t»t

» M » vreSNS« . Amtsblatt für Sie Stadt wildba ».
M Ist 11M
. .

» s ? »
. I »» W ^ rDst «. » Mb «». M » « .

« s8v N M^ L ÄM » . » SaMWsÄ » « >0«»M» MW. U LA.
Mtz»« s WsÄ « 8 - L» .8M MjMtzSt r» W.

rsichrvöd bs LschM «K

Nr. 1K1 Montag , den 14 . Juli 1S1» S« . Jahrg
Wildbad .

Bekanntmachung .
Die Beerenfammler werden darauf hingewiesen ,daß das Sammeln von Beeren in Waldteilen , welche mii

Einfriedigung versehe« find, verboten ist, und daß
Übertretungen nach Art . 25 des Forstpolizeigesetzes mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft werden.

Wildbad , den 12 . Juli 1913 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .
Wen W Sik lnih ll« kttcr Mädigka Gmmdt«

des Landes gingen weiter ein :
bei Stadtschulch iß Baetzner :

Fritz Brachhold, Sch '. einermeister, 1 Mk ., Geschwister
Freund 3 Mk. , Eanitätsrät Dr . Haußmann 3 Mk. ,K. Bl . 5 Mk. , zusammen 12 Mk . . mit frühere ,
112 Mk. 25 Pfg . insgesamt 124 Mk . 25 Pfg.bei Stadtpfarrer Röster :
N . N. 1 Mk ., W. W. 2 Mk., V . V . 2 Mk . , B . B.1 Mk . P . H . 1 Mk ., D . D . D . 3 Mk. , S . S . 2 Mk ,Fr . Bott 2 Mk., Wc . H . 2 M , N . N . 1 Mk . C R.1 Mk . , N . B. 1 Mk. , R . B . 1 Mk . , N N . 2 Mk . .Fr . Br . 2 Mk ., N . N . 3 Mk ., Frl . R . 5 Mk . ,N. N . 1 Mk ., Fr . Schwitzgäbele 1 Mk . . StadtakzMaier 1 Mk . , v . 2 Kurgästen 2 Mk ., zusammen 37 Mk . ,mit früheren 27 Mk insgesamt 64 Mk.Mit herzlichem Tank an dis freundl . Geber erklären sichzur Entgegennahme weiterer Gaben bereit

Stadtpfarrer Rösler . Stadtschultheiß Baetzner .Bei der Vereiusbank Wildbad gingen weiter ein :C. L We. 1 Mk . N . N 1 Mk , Berta Cleß 3 Mk. .Wilh. Fischer . Pno ., 2 Mk , Bruno Köhler 1 Mk.50 Pfg ., Dr . Grun'ow 5 Mk. , zusammen 13 Mk. ,50 Pfg . IN ! früheren 39 Mk . 50 Pfg . -n ^gksamt 53 Mk.Den freundl . Gebern verbindlichste '. Dank . Zur Entgegen¬nahme weiterer Gaben such wir gerne bereit .
Vereiusbank Wildbad ,

_ E . G m . u . H ._
Ü61L vn - ItoultziLlion :

Herreu -Auzüge , ein- und zweireihig , auch für starkleibig!
Figuren , von Mk 18 . — bis Mk 45 —

Herren -Hosen , von Mk . 5 — bis Mk . 15 —
Wettermäntel , imprägniert (wasserdicht),Bozener Mäntel , alle Größen , v . Mk . 20 . — bis Mk 32 .—Pelerinen , leicht u . mittelschwer, v . Mk . 10 . - biZMk 30.—Sport -Anzüge , Sportgürtel , LportjoppeuA«tkii<8n>>tr«bk » Uqlks ImbniGztzk »

MI Icrntasieweften »
von Mk . 3 . — bis Mk 16 . - per Stück.

Jeino gestrickte wollene Westen
Lüsterzoppsn in gvcru , schwarz nnd blau .

kiri ! . Ü08 (; k ,

Lr . I 'rilrscLv , veulisl
Telephon 13 l Wildbad Hauptstraße 75
Ueber zehnjährige Fachtätigkeit in ersten u . grössten
Praxen. Mehrmaliger Assistent von Herrn Hof-

Zahnarzt Schmid, Baden -Baden ,
oooo Moderne Behandlungsmethoden . oooO
Spezialität : Goldplomben, Brücke » , Begntierungen

Coiltinuous -Gum-Arbkiten
Schonendste Behandlung Mäßige Preise .

filschki ! llxf« )! ! » !
Nach dem heutigen Stand der Wissenschaft absolut i bestes

)Md8ttMK68 " VL86dMtt6l !
„ SUD " — selbsttätig, ein modernes Sauerstvffprodukt ,ohne Handarbeit liefert eins blütenweiße , duftende Wäsche.

Alleinige Fabrikanten : Chemische Industrie Bi -
berach a. Riß . Zu haben in Wildbad bei C . W .Bott , Hauptstraße .

Mott vlltsr kreis!
Eine Partie abgepoßte

SLickereiblrrsen
ö Mk. 1 .50, 2 .—, 2 .50, 3 .— usw .

ll SellLAL,
König-Kurlstraße 9ß . - Telefon 130.

Alkküsutitt uilil

empfiehlt
Hnm« krdmini

Drogerie
vorm . H . Grundner.

LcrsHenbiev
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel
sowie Spezicrtbrnrr

in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

große Flasche 19 Pfg.
kleine Flasche 12 Pfg .

Wchtl , NmbMmmi.

MM
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BolksschauspielDietlingen
bei Pforzheim ( Naturtheater ) .

Schauspiel in 8 Bildern
nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die NaturbühneDietlingen besonders bearbeitet von Otto Eichrodt .
Etwa 600 Mitwirkende . Prächtige Szenerie. Historisch getreueKostüme . Spielzeit vom Mai bi- Okt . 1913 . Alle Sonn - und
Feiertage . — Anfang 2 ' /z Uhr . Ende 6 */z Uhr . — Zujchaucr -

raum mit ca . 3000 'Plätzen vollständig gedeckt.
Preise der Plätze :Mk. 3 .- , Mk. S.- , Mk 1.5« , Mk. 1 .- ,8« Pfg ., Stehplatz 5V Pfg .

Kartenvorverkäuf in Wildbad : Johannes
Pauke, Buchhandlung .

Dietlingen : Theaterbüro , Fernsprecher 1152.
Textbücher 30 Pfg . , Programme 10 Pfg . und

Ansichtskarten in den Voroerkaufsstellen echätmch. Auf
Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels
nach allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldungan das Theaterbüro und Kaffe .

Amtliches Arthalttj
Hente abend :

W« »ltn Hm.
Lustspiel in 3 Aufzügen

von Franz und Viktor Arnold .
Eine

WW
von 2 bis 3 Zimmern mit
Küche und Zubehör wird per
15 . August gesncht.
Mb . in der Exp . d. Bl . 114

Rems Emrkmt,
sowie

Lauffeuer
Lartoffeln

empfiehlt
^ H . Köhle .

In ILrew si § SL62
IntoreLLS ILttzQ

nir LULärüekliLk

Großes Lager reinwoll . I,ck l j ! joshlpistaf Strümpfe
halbwollener, baumwoll. lüa eO löllrloluvlf Socken u .
frottier - u. Waschtücher ; größt . Auswahl in Winsen ,von einfachsten bis feinsten , sowie Wöcken in Flanell. Leinen ,

Lister Moiree und Seide . Schürzen aller Art.
Avagen , Manschetten , Avavatten , sowie Weiß
Woll - und Anrzwaren . Große Auswahl der neuesten
Hand - Arbeiten , fertige Stickereien , sowie sämtlich !
Stickmaterialien , Strick - , Woll - und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen.
ki -8l « linä ä11o8lv V «rkimt88t «' Il6

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung
6s8c ! nv ! 8ltzr

Für ein Kind wird ein j.
Mädchen

f 3 Wochen gesucht.
Gabriel , Villa Hansel -

manu .

I

Breisgüner
Mostttirjtth

zu verlangen und beim
Einkauf genau auf obige
Schutzmarke und Guts¬
scheine zu achten .

Niederlage « :
Hermann Großmann ,
Pfannkuch L Co .

Wildbad .
Consumverein Calmbach.

Hanptstr . 1«4. Hauptstr . 1 «4 .

kaufen Sie auf alle Fälle sehr vorteilhaft billig bei
Robert Treiber.

Briefmarken,
spez . alte Württemberg , Baden
Bayern zu kaufen gesncht
Off . an die Erp d . Bl . 113

Zn verkaufen
Eine hochfeine, vollständige

Zimmer-
Einrichtung

(schwarz) wird billig abge
geben .

Anzusehen bei G . Schütz ,
Zerren » erstr 17 Pforzheim.
Achtung ; Aufgepaßt '.

Ich komme jeden Morgen u
hole Knochen , Lumpen u . Metall
ob in sämtl. Hotels u . Viüer
zu den höchsten Preisen , kaufe
auch aetrag . Kleider u Stiesel

Fritz Hanselmann .
Näh . zu erfahr , in der „Linde.

PrimaLränterkäs
frisch eingetroffen bei

Chr . Batt , Ww

bleckten
nsss .u .trcxüc .Lckuppenfieckte8 »rtkleclite , skropk . Licrein »,
Offene füke
ti »ut»ussctil»xe, ^ clerdeine,döse Mnxer, slte V^unclen

sinck oll sei»' K»ftnsclci8Ver bisliee ver^eblick »ul
lleilunx koklte,versuchenock
Nie dervskeie u . srrtl . empk.
k? ino - 2 » sibe

krri «m scstMicd. 8e»i»n<it«ites .
Dose lllk. 1.15 u . 2,25 .

»clita , uk a-n
« Nino uncl> Iek. Sekubsrl a Lv-rVeladSUl » Orestten .

>» >!». »» I» »U«>

LWs -tM 18 Pfg.
K-ili-kier 7 Pfg.

IW MG Pfg .
8est. M 18 Pfg.

La md ÄOM
per Pfd . 1 .40 Mk. u . 1 .30 Mk.
empfiehlt

Marie Stahl .



Auf dem Balkan nach dev
Kriegserklärung Rumäniens .

Es ist noch nicht ganz aufgeklärt , ob tatsächlich ein
bedingungsloses Ersuchen Bulgariens um rus¬
sische Friede nsvermittlung vorliegt . Man
spricht in Paris davon , daß die Note , die diese Bitte
durchklingen lasse, an sämtliche Mächte gerichtet ist und
sich Rußland die Erfüllung der Bitte nur besonders ange¬
legen sein lasse . Nach einer Meldung einer Petersburger
Korrespondenz wieder Ware ein persönliches Telegramm
des Königs Ferdinand der eigentliche Anlaß zu dem
Schritte des Ministers Sasonow . Wie dem auch sei,
Tatsache ist, daß die russische Aktion mit Zustimmung
Bulgariens im Gange ist . Verschiedene Meldungen sprechen
dafür , daß man in Belgrad , da serbische Truppen das

ganze strittige Gebiet in Mazedonien jetzt besetzt halten ,
zu einem Waffenstillstand und neuen Verhandlungen ge¬
neigt ist . Die Griechen verhalten sich weniger entgegen¬
kommend. Sic haben eben erst einen neuen Erfolg erzielt
durch die Besetzung Kawalas , aus dem die Bulgaren
einen Konkurrenzhafen für Saloniki zu machen gedachten,
falls dieses griechisch bliebe . Jetzt reklamieren die Griechen
beide Häsen für sich Sie haben ferner den Bulgaren
bei Demir -Hissar

eine neue Niederlage
zugefügt . Die Begeisterung in Athen kennt keine Gren¬
zen, und mail hält dort den Augenblick nicht für ge¬
kommen, die Feindseligkeiten abzubrechen. Wichtiger als
diese Verhandlungen , die sich infolge des griechischen Wi¬
derstandes noch einige Zeit hinziehen dürften , ist in¬
dessen heute die Frage nach den Folgen der rumäni¬
sche » Aktion . Tie Rumänen , die entschlossen sind,
ihr Ueberge

'
wicht nachdrücklich zur Geltung zu bringen ,

machen ganze Arbeit . Tie diplomatischen Bezieh¬
ungen zwischen Rumänien und Bulgarien
sind abgebrochen , der Gesandte Ghikn hat die bul¬
garische Hauptstadt verlassen und der Regierung eine Note
überreicht , in der er ihr einfach von dem

Emmarsch der rumänische » Soldaten
Kenntnis gibt . Tiefer ist inzwischen an verschiedenen
Stellen erfolgt , rumänische Truppen haben bereits den
Fuß aus das bulgarische Donauufer gesetzt, und wenn
sie auf

' bulgarisches Militär stoßen, so ist der Krieg
da . Aber der Ministerrat in Sofia hat beschlossen, der
Besetzung der Nordprovinz , auf die Rumänien Anspruch
erhebt , kernen Widerstand e. ntgegeuzu setzen .
Aber damit ist der Konflikt zwischen den beiden Nach¬
barländern noch keineswegs erledigt . Tie Pläne Ru¬
mäniens gehen höher hinaus . Es verlangt , daß es ' das
entscheidende Wort in der Regelung der Grenzfragen auf
dem Balkan hat , und von der rumänischen Regierung
wird setzt der Gedanke einer Balkan konseoenz in
Bukarest lanziert , auf der die Ausgleichung der Grenz¬
ansprüche erfolgen soll. Es spricht manches für diesen Ge¬
danken , dessen Zustandekommen , wenn nicht Griechenland
sich sträubt , kaum aus unüberwindliche Schwierigkeiten
stoßen dürste . Bulgarien hat Aussicht, wenn es der ru¬
mänischen Regierung das Kompliment macht, die Buka-
rester Konferenz zu besuchen , von ihr mit einiger Rück¬
sicht behandelt zu werden, und den Serben ist der Stand¬
punkt Rumäniens nur sympathisch , das von den Bulgaren
Zugeständnisse in Mazedonien für seine heutigen Gegner
verlangt . Eine solche Konferenz würde unter Umständen
«in Ergebnis Wern , das ohne Schwierigkeiten von einer
nachfolgenden K on ferenz der Mächte gutgeheißen
werden - lind das Werk der europäischen Diplomatie ver¬
einfachen und erleichtern könnte.

London , 11 . Juli . Wie aus Sofia gemeldet wird ,
hat der König von Rumänien der bulgarischen
Negierung den Krieg erklärt und seinen Ge¬
sandten aus Sofia abberufen .

Bnoapest , 11 . Juli . Tie rumänische Regie -

Ver d »n Regen hat . braucht für den Spott nicht zu sorgen.
Sprichwörter aus den Alpen.

Leben.
Roman von George Tellavoß.

5s (Nachdruck verboten,s
Zweites Kapitel .

Annemarie hatte sich gleich nach dem Abendessen mit
Kopfschmerzen entschuldigt und sich zurückgezogen. Das
Zimmer schien Georg doppelt nüchtern und ungemütlich, er
blätterte in einer Fachzeitung und lauschte dazwischen mit
halbem Ohr auf das Gespräch zwischen Hedwig und Frieda .
Endlich erhob er sich und ging langsam zur Tür hinaus .
Der Vollmond stand am Himmel, und die Luft wir nach¬
dem heißen Tage erquickend frisch geworden . Georg atmete
sie mit Wonne. Die Hände in den Taschen schlendert« er
langsam um das Haus herum in den Garten . Tri,men
im Speisezimmer — er konnte durch das offene Fenster
hineinsehen — waren die beiden Frauen näher zusammen -
gerückl — nun hörte er Hedwigs Stimme , sie erzählte in
Ungewöhnlich lebhafter Weise irgend ein häusliches Erleb¬
nis . Frieda hörte teilnehmend zu, sie vergaß sogar ihre
Arbeit darüber^ Tie beiden verstanden sich ganz gut, ihnen
war der praktische Verstand, die nüchterne Lebensanschau¬
ung und die Abneigung gegen alles Ungewöhnliche gemein¬
sam. Georg war sich über Frieda bald im klaren gewesen,
sie stand seiner Meinung nach jetzt auf dem Wendepunkt ,
wo entweder eine tüchtige zielbewußte Frau oder eine ver¬
bitterte alte Jungfer aus ihr werden mußte ; über Anne¬
marie zögerte er mit seinem Urteil.

War sie wirklich weiter nichts als ein schönes ver¬
wöhntes Mädchen , das , zufrieden mit sich selbst , aus der
heiteren Oberfläche dahintrieb ? Sie war diesen Abend wirk¬
lich blaß gewesen, waren die Kopfschmerzen echt oder nur
ein Porwand für Verstimmung und üble Laune ? Weiß
Gott , was sie in Wien zurückgelassen hatte . — Georg em¬
pfand diesen Gedanken wie den feinen Strich einer un¬
sichtbaren Waffe. Er blieb stehen uns schüttelte, unwillig
Aber fick selbst, den Kops über sich und seine Torheit -

WaZ ging das ihn an ?
Er war langsam um djx Ecke des Hauses gebogen und

sah knapp »her ,,ch ein offenes Fenster ; hinter oer grauen

rung hat die Donau unterhalb von Orsowa abge¬
sperrt . — Wie die Blätter melden hat die rumänische
Armee Silistria besetzt.

Belgrad , 11 . Juli . Tie zweite serbische Ar¬
mee , die zwischen Nisch und Pirot konzentriert ist , hat
heute den Vormarsch auf Sofia begonnen .

Bukarest , 11 . Juli . Von unterrichteter Seite wird
mitgeleilt , daß Serbien Vorschlägen wird , in Bu¬
karest eine Konferenz sämtlicher Balkanstaaten mit
Einschluß Rumäniens abzuhälten , die über die Neuord¬
nung der Tinge am Balkan entscheiden soll .

Varis , 11 . Juli . Tie Erklärung der bulgarischen
Regierung , den Krieg mit Rumänien nicht anneh¬
men zu wollen , wird hier nicht ernst genommen . Es ist
selbstverständlich, daß Bulgarien aus der Not eine Tugend
macht und den rumänischen Truppen nur darum keinen
Widerstand entgegensetzen will , weil sie dazu nicht in der
.Lage ist . Wie aus bester Quelle verlautet , hat sich Bul¬
garien im Laufe des heutigen Vormittags nochmals
an die russische Regierung gewandt , und um ihre
sofortige Intervention bei den Balkanstaaten ge¬
beten . Rußland erklärte , daß es bereits gestern alles ge¬
tan habe, was in seiner Macht stände und daß man sich
in Geduld fassen müsse .

Deutsches Reich.
Noch ein Berlnst - er Rechten .

Im Wahlkreis Zauch - Beelzig (Jüter -
bogk - Luckenwalde )

ist gestern der Sozialdemokrat Ewald gegen den Reichs¬
parteiler v . Oertzen , den bisherigen Mandatsinhaber ,
gewählt worden . Ewald erhielt 17148 , v . Oertzen 16 276
Stimmen . Tie Ziffern von zwei kleinen Gemeinden stehen
noch aus , werden aber au dem Ergebnis nichts ändern .
Während die Nationalliberalen für den Reichsparteiler ein¬
getreten sind, haben die Fortschrittler , getreu ihrer gegen
Rechts gerichteten Parole , gegen v . Oertzen gestimmt . Mit
Ewald zieht der 111 . Sozialdemokrat in den Reichstag ein.
Tie drei letzten Ersatzwahlen in Waldeck -Pyrmont , Salz -
wedel-Gardelcgen und Zauch-Beelzig , haben nun alle mit
einem Sieg der Linken geendet ; die drei nngiltig
erklärten Mandate sind sämtliche der Rechten abgenommen
worden . Das ist insofern von besonderer politischer Be¬
deutung , als sich bisher im Reichstag die Linke und die
Rechte ziffernmäßig die Wage hielten .

Eydtkuhnen , 11 . Juli . Unter dem Verdacht der
Spionage wurde der Mechaniker Karl verhaftet. Als
er in die

"
Arrestzelle geführt wurde, schlug er den Wärter

zu Boden And entfloh . Er Konnte bisher noch nicht
wieder ergriffen werden. Es ist möglich, daß er über die
russische Grenze entkommen ist . Heute nachmittag ist in
derselben Angelegenheit ein Feldwebel verhaftet und nach
Stallupöhnen transportiert worden.

Ltratztmrg (Westpreußen), 11 . Juli . Ein Freibal¬
lon überflog gestern die Stadt in ganz geringer Höhe . Ta
die Luftströmung sehr schwach war , trieb der Ballon nur
langsam vorwärts . Ms er der Grenze nahe gekommen war,
wurden russische Grenzbeamte seiner ansichtig , ver¬
folgten den Ballon , erreichten ihn bei Drierzer und begannen
blindlings äjuf ihn zu schießen , obwohl der Ballon ans
preußischem Gebiete flog . Glücklicherweise wurde niemand
verletzt. Doch sahen sich die Lustschiffer gezwungen , dicht an
der Grenze zu landen . Vermutlich handelt es sich um einen
Ballon , der in Zoppot zur Ballonfuchsjagd aufgsstiegen war .

Konstanz» 11 . Juli . Das Schwurgericht hat den ver¬
heirateten Schreiner Graf aus Radolfszell, der seiue Ge¬
liebte erstochen hat , zum Tode verurteilt .

Ausland .
Uebcrschwemmnng in Ungarn. Tie hochangeschrvollene

Theiß und deren Nebenflüsse , sowie die Maros und die Sza -
mos haben durch Überschwemmungen große Verheerungen
angerichtet. Tie Dämme sind an vielen Stellen durch¬
brochen und zahlreiche Ortschaften sind zerstört worden . Der

Leinenjalousie schimmerte Acht. Auf ihr zeichnete sich ein
Schatten ab, undeutlich und verschwommen und in huschen¬
der Bewegunĝ Aber jetzt hielt er für einen Augenblick still,
und Georg sah deutlich ein feines Profil von gelöstem
Haar umwogt — nur ein paar Atemzüge lang , dann war
es wieder verschwunden .

Lange starrte er auf den grauen Rahmen, aber der
blieb leer. Das Blut war ihm jäh ' zu Kopf geschossen ,
und sein Herz klopfte hörbar . Sollte er ein paar Worte
Hinausrufen — einen Scherz — einen Gutenachtgruß — er
hätte noch gerne ihre Stimme in der Nachtstille gehört —
ein freundliches Wort mitgenommen.

Er kämpfte den ungestümen Wunsch energisch nieder
und schritt rasch über den vom Tau feuchten Rasen dem
halboffenen Gartentoc zu und dann hinaus auf die Straße .
Ein schimmerndes weißes Band , wand sie sich zwischen dem
hohen Korn church , dessen schlanke Halme aufrecht und
regungslos standen und durch das doch fortwährend ein
leises Rauschen und Lispeln ging .

Uebecall tiefe Stille , auch als Georg dorthin kam, tvi
die Straßen sich kreuzten , liefen die weißen Bänder men¬
schenleer und einsam weiter nach ihren verschiedenen Him¬
melsrichtungen. Das steinerne Straßenkreuz schien noch höher
als sonst und warf einen düsteren Schatten auf den lichten
Grund . Georg schlug nach kurzem Besinnen die Richmng
nach Jagenhofen ein .

Einen Augenblick lang schaute er zurück — sein Haus
lag weit rückwärts — als eine undeutliche dunkle Masse .

Aufstöhnend fuhr er sich über die Stirne . Das quä¬
lende Gefühl , das er in die Nacht hinaus getragen hatte,
ließ sich nicht abschütteln , noch konnte er länger mit sich
selbst verstecken spielen . Das blonde Mädchen hatte es ihm
angetan, aber nicht nur sie in ihrer frischen Jugend uns
Schönheit, auch der Hauch der großen Stadt , der Pulsschlag
eines anderen Lebens , den sie mit sich brachte . Er vergaß
die Jahre , die er hier auf dem Lande, in widerwilligem,
unbefriedigendem Schaffen verbracht hatte — er sah sich
wieder in Unfiorm, schlank und elegant, und in dem Hall
seiner Schritte glaubte er die der nachfolgenden Kompagnie
zu vernehmen.

Es trippelte etwas hinter ihm , etwas Kaltes, Feuchtes
stieß gegen feine herabhängende Hand, dann umsprang ihn
sein schöner Bernhardiner mit ungestümen Liebkosungen .
Weorg streichelte ihn und klopfte ihm das seidene Fell .
„ Mein alter Barry ", sagte er dabei , „bist du der einzige
Getreue ?" .

Eisenbahnverkehr mußte eingestellt werden. In Huzzt sind s
4, in dem Torfe Bethlen 3 Personen ertrunken. Biel Vieh ;
und Feldfrüchte im Werte von 2 Millionen Kronen sind ^
zu Grunde gegangen. Von größeren Städten sind besonders ^
Maramaros -Sziget und Szatmar -Newati durch Hochwasser -
bedroht . ^

Russische Justiz. Ein. grelles Licht auf die russischen
Justizverhältnisse wirft ein Prozeß, der in diesen Tagen
eins sensationelle Wendung für die beteiligten Justizbeainteu
gerromme» hat . Ein armenischer Geistlicher Ter JWaclja »
wurde seiner Zeit zu

'
schwerer Kerkerhaft verurteilt , weil

er an einer Verschwärung teilgenommen haben sollte . Von
verschiedenen Seiten wurden Zweifel an seiner Schuld laut,
und die Verurteilung war der Anlaß zu einer Interpella¬
tion in der Duma . Die auf diese Weise erreichte Wieder¬
aufnahme brachte dann auch die Enthüllung , daß der Unter¬
suchungsrichter seiner Zeit die Protokolle gefälscht hatte,
um sich bei seinen Vorgesetzten in Ansehen zu bringen und
Karriere zu machen . Ter Geistliche wurde begnadigt.

, Wien , 11 . Juli . Im Kviegshafen von Pola sind
die Behörden einer umfassenden Spionage auf die Spur
gekommen . Ms fetzt sind 15 Personen , darunter ein Feld¬
webel, ein Unteroffizier und der Besitzer des Hotels „Balkan"
festgenommen worden.

Württemberg.
Wi'irttembergLscher Landtag .

sß . Stuttgart » 11 . Juli .
Tie Abgeordnetenkammer nahm heute zuerst ,

den Entwurf über den Zuschlag zu den G e r i cht s k o st e ii !
und Notariarsgebühren , nachdem sie noch einer
von der Ersten Kammer beschlossenen unerheblichen Ab- ;
toeichung zugestimmc hatte, an . Gegen den abweichenden '
Beschluß der '

Ersten Kammer zum
Finanz - und Hauptfinanzetat !

(es handelt sich uni fünf untergeordnete Punkte ) ver - !
harrt die Zweite Kammer auf ihrem Beschluß. Der ;
Etat zeigt jetzt folgende Schlußziffern : Staatsbedars sfür !
1213 : 118 669 186 Mark , für 1914 : 121967 - 154 Mark ; !
Einnahmen aus dem Kammerdienst 48 571 479 Mark bezw . !
49 954 236 Mark ; Ertrag der Steuern und Abgaben
70840094 bezw . 71952918 Mark . Es ergibt sich also ^
für 1913 ein Ueberschuß von 742 387 Mark und für ?
1914 ein Fehlbetrag von 11154Z Mark , so daß für beide >
Etatsjahre ein Ueberschuß von 630 853 Mark vorhanden ;
ist . Tee Verfügung hierüber bleibt späterer Verabschiedung !
Vorbehalten . s

Nach einer kurzen gemeinsamen Sitzung bei- ^
der Kammern zur Wahl zweier Beamten der Staatsschul - I
denkasse wird die Schlußabstim m u n g über den Etat i
vorgenommen . Ter Etat wird mit 62 gegen 16
Stimmen der Sozialdemokratie angenom¬
men . Tie Ablehnung des Etats durch die Sozialdemo¬
kraten wird von der Rechten mit Heiterkeit ausgenommen.
(Abg . Heymann ruft : „ Kinderstube"

, worauf Abg . §
Graf (Z . ) antwortet : „ Dort ist die Kinderstube !" ) !

Auf Vorschlag des Präsidenten soll die Denkschrift !
über die Erschließung der Heidenheimer Alb
ohne weitere Beratungen dem volkswirtschaftlichen Aus- -
schuß überwiesen werden . Abg . Dietrich (Soz . ) er- s
hebt als Abgeordneter des Heidenheimer Bezirks Wider- !

'

sprach (Heiterkeit) , den er aber auf Zureden des Abg .
Lirschlttg (Vp . ) sofort zurückzieht, als dieser ihn da¬
raus ' aufmerksam macht, daß bereits ein Referent für die ,
Denkschrift bestellt sei , eine erste Lesung im Plenum also

^

nur eine Verzögerung mi.t sich brächte.
Hierauf wird der Landtag durch Note des Staats -

Ministeriums aus unbestimmte Zeit vertagt . i
In seinen Abschiedsworten führt Präsident Kraut !

aus : Tie aibeilsreiche Tagung sei in erster Linie der ^
Beratung des Finanzetats gewidmet gewesen . Diese Aus- -
gäbe habe di? Kammer recht lange Zeit in Anspruch !
genommen und nicht erlaubt , sich den gesetzgeberischen Vor- ^
lagen und zahlreichen Anträgen aus dem Hause, die zum

Ter Hund bellt« vergnügt und lief voraus . -
Georg war es jetzt wieder, als hörte er Schritte hinter s

sick — sie kcynen hinter ihm her, stampfend und wuchtig.
'

Bald hörte er auch die schwatzenden Stimmen , die harte !
unmelodische Sprache. Arbeiter waren es , aus der Cler-
mantschen Fabrik, die so spät aus dem Städtchen zurücktehr- ;
ten . Wahrscheinlich war wieder irgend eine Versammlung i
gewesen. Ter dunkle Zug kam heran, Georg wich etwas
gegen den Rand der Straße aus , den leise knurrenden Hund
am Halsband nachziehend . Ein scharfer Geruch von Schweiß,
Tabak und Alkohol schlug ihm ins Gesicht, als sich der Hanse
vorüber wälzte , sonst schien man ihn nicht zu beachten , kaum ,
daß einzelne den Kopf nach, ihm umtvandten. Aber einer !
der l/tzten , ein halbwüchsiger Bursche , drehte sich um und :
rief ein wüstes Schimpfwort zurück. .

Georg ballte die Faust und zwang den knurrenden Hund s
zur Ruhe. Ta gingen sie hin, die deutsches Brot aßen !
Jagenhofen war mustergültig eingerichtet , Clermont war stolz :
auf seine Wohlfahrtseinrichtungen, und das Arbeiterdors
war in bezug aus Hygiene und Komfort vielleicht besser s
daran als das Städtchen selbst . Deutsches Geld und deutsche i
Unternehmungslust hatten alles geschaffen — warum ließ l
Clermont, der sonst ein strenger Herr war, diese Verhetz¬
ung sich bei ihm breitmachen ? :

In seine unwilligen Gedanken vertieft, war Georg me- -
chanisch wcitergegangen und schaute erst auf, als ein dunkler s
Schatten aus den Heg siel. Er hatte den Wald erreicht , s
durch den die Straße lies, und dunkel und unheimlich dehnte -
er sick zu beiden Seiten aus . Hier war der richtige Ort, s
um jemandem aufzulauern, zu einem Messerstich oder we- l
mosten « zu einem wohlgezietten Steinwurf . Georg zögerte !
weiterzugehen . Ta hörte er, ihm entgegenkommend , fluch - .
tig dahinstiebende husschläge , nun tauchte auch schon der
Retter auf . Sein langer Schatten schoß vor ihm her , in
seltsamer Verschmelzung von Mann und Roß» wie ein ge-
spenstisches Fabelwesen . Aber die Stimme , die Georg an¬
ries, war die Erich Winklers.

„Woher kommst du jo spät ?"
„Das könnte ich eher dich fragen," gab Erich zurück .

Er glitt vom Pferde und zog die Zügel über den Arm , „unr
mit wett mehr Recht als du . Ich bin kein verträumt̂
Nachtwandler, sondern ein Bräutigam , der auf Sem Heim¬
weg nach seinen vier Pfählen ist.

"

(Fortsetzung folgt . ). ^



Teil von dem früheren Landtag unerledigt geblieben seien ,
zu widmen . Tie Kammer werde das nachholen müssen .
Man werde voraussichtlich mit einer längeren Beratung
Hi, rechnen haben, die in der Hauptsache der Beendigung
gesetzgeberischer Arbeiten gewidmet sein werde. Hierauf
schloß der Präsident die Sitzung .

— * —

Gegen das Umgeld . In der Frage der steuerlichen
Gleichstellung der Auslandsweine mit den Jnlandsweinen
hat der Landesverband der württ . Wirte eine Eingabean den Landtag und an das Finanzministerium gerichtet,in der Einsprache dagegen erhoben wird , daß die Re¬
gierung im Bundesrat dafür eingetreten ist, daß die ver¬
zollten Auslandsweine auch den inländischen Steuern un¬
terworfen werden . Die Eingabe betont u . a . : „ Für den
Weintonium würde die Besteuerung der ausländischenWeine von den Weitesttragenden Folgen sein . Bei den
heutigen teuren Preisen der Jnlandstveine ist der billigere-verzollte ausländische Wein allmählich der Konsumwein
für den minderbemittelten Weintrinker geworden . Mit
dem Augenblick, mit dem das Umgeld auf den Ausland¬
wein gelegt würde, müßste naturgemäß eine entsprechende
Erhöhung der Verkaufspreise für den Äuslandswein ein-
treten , die wiederum einen bedeutenden Konsumrückgang
bedingen würde . Mit einer solchen Maßnahme würde
man lediglich erreichen, daß der minderbemittelte Wein-
trrnker sich des Weingennsses allmählich vollständig ent¬
wöhnt und damit dem Wirtsgewerbe , das unter der 'Un¬
gunst der heutigen Zeiten mehr zu leiden hat , als jederandere Erwerbsstand , eine seiner besteil Erwerbsquellen
verschlossen wird . Eine steuerliche Gleichstellung der
verzollteu ausländischen Weine mit den Jnlandsweinen
ist gerechterweise nur dadurch möglich, daß die ungerechten
inländischen Weinsteuern endlich einmal aufgehobenwerden .

"

Dev Dank Zeppelins . Graf Zeppelin versendet
nachstehendes Schreiben zur Veröffentlichung an die
Preise : „Zu meinem 75 . Geburtstag sind mir von nahund fern , von den Spitzen staatlicher und kommunaler
Behörden , von Hochschulen , Schulen , einzelnen Schülernund Schülerinnen , von der Presse, aus Lustschifferkreisen,von Krieger --, -Arbeiter -, Jugend - und anderen Vereinen
oller Art , von Stammtischen , von '

staatlichen und Pri -
vatbeamten , großen und kleinen gewerblichen Unternehm¬
ungen , sowie landwirtschaftlichen Betrieben , von alten
Kriegskameraden , lieben Freunden , von Bekannten und
sonstigen Personen Glückwünsche in so großer Zahl zu-
gcgangen , daß es mir unmöglich ist, wie es meinem
Herzen Bedürfnis ist, allen einzelnen besonders zum Aus¬
druck zu bringen , wie wohltuend und ehrend ich diese
Krnrdgebnngen empfinde und wie herzlich dankbar ich fürdieselben bin . Ich bitte daher alle meinen von betvegtemHerzen kommanden Dank auf diesem Wege gütigst ent-
gegennehmen zu wollen .

" Graf Zeppelin .
Eine Reichstagsersatzwahl in Stuttgart ? AusBerlin kommt dis Meldung , daß der Reichstagsabge -

-vrdnete 5> il denb r a n d - St utt g ar t an Stelle des
verstorb . Abgeordneten Zietsch , zum Sekretär der sozial¬demokratischen Reichstagsfraktion gewählt wurde . Ta
dieses Amt den ständigen Aufenthalt in Berlin bedinge,lege der Aög . Hildenbrand soivohl sein Reichs- als auch sein'
Landtagsmandät nieder . — Wie die Schwab . Korresp . von
zuständiger Seite erfährt , ist die Ernennung Hildenbrands
zum Sekretär der soziald . Reichstagsfraktivn noch keinevollindete Tatsache, sondern steht Hildenbrand erst in
diesbezüglichen Unterhandlungen , die allerdings zur An¬
nahme des Amtes durch denselben aller Voraussicht nachfuhren werden . Daß es dem Abgeordneten Hildenbrandnicht unangenehm wäre , aus dem Stuttgarter Hexenkessel
herauszukommen , kann man verstehen.
s Tr . Otto Groth . Ter Stuttgarter Vertreter der
Frankfurter Zeitung , Redakteur Otto Gcoth , wurde vonder staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingenmit einer Arbeit Aber Pie politische Presse Württembergszum Doktor der Staatswissenschaften promoviert.

Stuttgart , 11 . Juli . Tie gesamte StuttgarterPresse ist in ihren heutigen Neuerungen darin einig, daßder provozierende Ausspruch des Rechtsrats Tr . Albert ein:grobe Beleidigung der Presse war und nimmtin schärfster Weise Stellung zu der Angelegenheit . Ter
Vorstand des Landesverbands der Presse Württembergs und
Hohenzollerns hat sofort gegen diesen einzig dastehenden Vor¬gang nachdrücklich Einsprache erhoben.

Stuttgart , 10. Juli . In dem schon wiederholt er¬wähnten Protest der Stuttgarter Bäckerschvstgegen die geplante Einrichtung einer städtischen Bak -: erei ist nun eine größere Streitschrift der Bäckerinnungerschienen, die scharfe Angriffe gegen die Stadtverwaltungenthält. Es heißt darin unter anderem -„ Tie Hoffnungder Gewerbetreibenden , daß in der bisher wenig wohlwollen¬den Haltung der Stuttgarter Stadtverwaltung gegenüber be¬
rechtigten Wünschen des Kleingewerbes künftig eine Aender-
nng eintrrten werde, hat sich nicht erfüllt . Tie schöneWahlrede war nur ein Köder . Im Bunde mit Ser Sozial¬demokratie traten der Stadtvorstand und sein Stellvertreter ,der besoldete Gemeinderat Klein für die städtische Bäckereiein. Tiefe Erscheinung ist übrigens nicht vereinzelt . AuchHonst kann man die Beobachtung machen , daß, auf dem Rat¬haus seit dem Abgang des Oberbürgermeisters v . Gauß ein
verschämtes Liebäugeln mit der Sozialdemokratie begonnenhat ."

Geradstetten , 11 . Juli . Bei der gestern nochmals ab-
gehattenen Ortsvorsteherwahl haben von 315 Wahl¬berechtigten 328 abgestimmt . Es erhielten StadtdiceltionL-sekretär Ströling -Stuttgart 170, der seitherige Amtsverwe-ser Berwaltungsaltuar Stückle -Schorndors 99 und Schult¬heiß Zipperle-Schornbach 58 Stimmen . Tie übrigen Stim¬men waren zersplittert. Ströling ist somit gewählt.Aalen , 11 . Juli . In her letzten Sitzung der bürger¬lichen Kollegien wurde der Voranschlag des Gemeindehaus-Halts für das Rechnungsjahr 1913 beraten . Nach dem Ab¬schluß betragen die Einnahmen 254000 Mark, die Aus-Zäkn 610 000 Mark, svdaß sich eine Unzulänglichkeit vonW6100 Mark ergibt, die eine weitere Erhöhung der Um¬lage, die seither schon 15i/z Prozent ergibt , um Vr Prozenterforderlich machte . Dadurch steht Aalen säst wiederum anber .Spitze mit höchster Gemeindeumlage. Im übrigen konnte«us . eurer vergleichenden Zusammenstellung der letzten 20Kahre ein« wesentliche Erhöhung der vereinigte» Steuer¬kataster fest gestellt werden , vorbei insbesondere auch das Ne-kerbikataster einen nicht unwesentlichen Anteil hat .

Pfullingen , 11 . Juli . Tis bürgerlichen Kollegien ha¬ben heute iu Anwesenheit des Baurats Seiffert von der Württ .
Eiscnbahngesellschaft die Erbauung einer elektrischen Bahnnach Reutlingen durchberaten und einstimmig geneh¬migt . Ter Betrieb wird spätestens am, 1 . April 1915 eröffnetwerden .

Ulm, 11 . Juli . In der gestrigen Sitzung der Oxts-
armenkollegien erstattete Baurat Roman Bericht über dieGesamtkosten des neuen Krankenhauses . Für denBau samt Einrichtung , jedoch ohne Bauplatz wurden ge¬nehmigt .1,623 789 Mark . Ausgewendet wurden 1575 865Mark . Es ergibt sich sonach eine Einsparung von 47 932Mark . Nicht in Rechnung gestellt wurden der Bauplatz unddie Bauzinsen . — Auf den Antrag des OBM . Tr . WagnerHaben die bürgerl . Kollegien beschlossen, alle Vorbereitungenzur Errichtung einer Müllverbrenn ungsanlage zutreffen.

Balingen , 11 . Juli . Dem Kirchengemeinderat Dürr¬wangen ist die Erlaubnis erteilt worden, zugunsten des Neu¬baus einer evangelischen Kirche in Türrwangen eine Lot¬terie mit einer ersten Reihe von 100000 Losen und einerzweiten Reihe von 75000 Losen zu 1 Mark zu veran¬stalten. Tie Ziehung der eisten Reihe der .Lotterie findetam 28. Oktober ds . Fs . statt.
Schwenningen , 12 . Juli . Ter Staatsanwalt von Rott-weil hat einen Steckbrief erlassen gegen den Thomas-

Rocks von Furtwangen , der sich als Geschäftsführer desMetallarbciterverbandes hat Unregelmäßigkeiten zu Schul¬den kommen lassen und flüchtig ging.
Bom mittleren Neckar, 10 . Juli . Recht betrübend

gestalten sich allmählich für viele unserer Weingärtnerdie diesjährigen Herb st aussichte n . Weit größeren Scha¬den als der Frost im Frühjahr , von dem sich die Wein¬
berge wieder ganz ordentlich , erholt hatten , richtete die Blatt¬fallkrankheit an , die die Trauben befällt und sie vernich¬tet, während die Blätter häufig weniger in Mitleidenschaftgezogen werden . So kommt es, daß diele Weinberge, dieäußerlich betrachtet noch in schönstem Grün prangen, nurnoch Trauben mit dem charakteristischen weißen Pilzüber¬zug bezw. in mehr vorgeschrittenem Zustande mit dürrenBeeren Haben. Tie Krankheit trat in leichteren Böden sohartnäckig auf, daß trotz 4, 5 und sogar Pmaliger Inten¬siver Spritzung kein oder doch nur ein geringer Erfolg beidev Bekämpfung konstatiert werden kann. Es ist zu be¬
fürchten daß wir einem Fehlherbft ähnlich dem des Jahres1910 entgegengehen .

Nah und Fern.
Ei » Knabe als Retter eiues Offiziers .Eine heldenmütige Tat hat der zwölfjährige Gymna¬siast Pierre Cotsec in Brest vollbracht. Mit eigenerLebensgefahr rettete er einen Hauptmann der Infanterie ,Fälvcckli mit Namen , vom Tode des Ertrinkens . Ter Haupt¬mann hakte beim Baden einen Schwächeanfall erlitten undwar bereits untergegangen . Ter Knabe sprang ihm nach.Es gelang ihm, auf dem Rücken schwimmend , den bewußt¬losen Hauptmann so lange über Wasser zn halten , bisHilfe kam .

Eine Bluthochzeit .
In Halten bei Straßburg ' feierte eine Korbmacker¬familie Hochzeit . Unter der etwa 25 Personen zählen¬den Gesellschaft brach am Abend ein Streit aus , der

sich auf der Straße zur regelrechten Schlacht entwickelte.Ein Korbmacher und Musikant erhielt zwei Messerstiche, dieseinen Tod herbeiführten. Ter Vater des Getöteten, derseinem Sohn zur Hilfe eilen wollte, erhielt ebenfalls zweiMesserstiche, von denen der eine tödlich sein soll. Selbstdie Mutter wurde durch Messerstiche schwer verletzt. Inder Nacht konnten fünf der Messerhelden festgenommen wer¬den . Einer der Täter , der selbst schwer verletzt ist, hatdie Flucht ergriffen.
Haarverlust nach Schrecken.Ein Fall von totalem Haarverlust nach Schrecken wurdein der „Gesellschaft der Aerzte " in Wien vorgestellt . EinMoiorführer der Straßenbahn erlüt mit einem Automobileinen heftigen Zusammenstoß, den er zu seinem größten Ent¬

setzen, trotz verzweifelter Versuche, den Wagen zum. Stehenzu bringen, nicht mehr verhüten konnte . Ec erlitt keinerlei
Verletzungen , verlor das Bewußtsein nicht, konnte aber nachüberstandener Todesgefahr während einiger Minuten nichtsprechen . Nach wenigen Tagen schon bemerkte Ser Patient ,daß das Haupt- und Barthaar büschelweise aussiel. Kurzdarauf verlor er die Brauen und Wimpern und in den näch¬sten Wochen den Haarbesatz aller übrigen Körpergegendenderart , daß nur an wenigen Stellen einige Haare blieben ,sonst ist seine Haut völlig haarlos , glatt und glanzend. Je¬denfalls war ein nervöser Reiz vom Gehirn aus die Ge¬fäße der Haare geleitet worden und hatte dort zum Krampfund zur Ernährungsstörung des Haarbodens geführt.Ei » geheimnisvoller Mädchenmord .Lebhaftes Aufsehen erregt in Amerika der rragische Todeines achtzehnjährigen schönen Mädchens, Fräulein EliseCrispel , Tochter eines reichen Farmers in Wilces -

bury (Newyork) , deren Leiche aus der Tiefe eines ma¬lerisch gelegenen Sees gezogen wurde. Tie Polizei glaubt,daß es sich um den Racheakt eines ihrer Verehrer handelt.Fräulein Elise hatte nämlich — so trägt man dem „ Gerl.Lokalanz . " die Geschichte vor — zwei Liebhaber , die sieflirtend am Banse hielt,, der eine, Herbert John , 28 Fahrealt, schön -und athletisch gebaut, der andere, Harrison Cann ,ein Mann mit hölzernem Arm, klein , aber außerordentlichstark. Tie beiden Rivalen Ware« übereingekommen ,
' daßein Wettkampf ihre Bewerbung um die Geliebte entscheidensollte . Sie entschlossen sich, über einen sehr breiten See

zu schwimmen, wobei wider Erwarten Cann siegte. Tie¬fer Ausgang gefiel jedoch Miß Elise nicht , sie erklärte, daßsie nicht Cann , sondern John heiraten würde, selbst wennCann über den Atlantischen Ozean schwimmen würde. VierTage spater wurde die Leiche des Mädchens in dem Seegefunden mit Flecken an Kopf und Arm. Cann war zuletztauf einem nächtlichen Spaziergang mit ihr gesehen wor¬den . Tie Polizei erklärte, ein Brief von John an Elisebeweise, daß Cann eifersüchtig war . Cann wurde verhaftet,er beteuert aber seine Unschuld . Auch sein Rivale Johnerklärt, dolles Vertrauen zur Unschuld Eanns zu haben.Bei der Obduktion fanden sich unter anderen VerletzungenAbdrücke von Zähnen ans dem Arm der Leiche des Mädchens.Die Polizei hat Abgüsse von dem Gebiß beider Liebhabergenommen , um auf diese Weise den Täter zu ermitteln.
Kleine Nachrichten.'Tie Pforzheimer Polizei fahndet nach dem 39Jahre alten verheirateten Bijvuteriehändler Karl Emil Wag -' ner wegen Unterschlagung von 1100 Mark. Er befindet sichseit Mai auf der Geschäftsreise und soll Passiva im Betragvon 450 000 Mar ! hinterlasfen haben.

Prinzessin Maria del Pilar von Bayern , eine Tochterdes Prinzen Ludwig Ferdinand , und Enkelin der KöniginJsakella von Spanien stürzte in der Reitbahn zw Schloß
Nymphenbuvg schwer und brach mehrere Mieder.

Kunst und Wissenschaft.
Newyork, 11, IM ., Großes Aufsehen und allge-,meines Bedauern in der wissenschaftlichen Welt der Ver¬einigten Staaten erregt der Tvd eines der bekanntestenAcrzre Newyorks, der ein Opfer seines Berufes gewordenist. Dr . W . G . Bark er hatte eine Verbesserung derWirkungskraft der Röntgenstrahlen vermittelst Glasröhrenentdeckt , jedoch unvorsichtigerweise seinen Körper denX-Strahlen ausgesetzt, so daß er eines qualvollenTodes starb . Tie Tücke des Schicksals will es, daßgerade an dem Tage , an dem Barker das Opfer seinerStudien wurde , ein anderer amerikanischer Arzt Dr . G i l>-son in Denver mit Hilfe der Barkerschen Entdeckung sehrerfolgreiche Heilungen vsn Tuberkulose cwzielk!.

Gerichrssaal.
Stuttgart , 10 . Juli . Vor der Strafkammer standheute Tr . Gustav Häg er mann , Redakteur am „ Be¬

obachter" , unter der Anklage, er habe im BeobachterNr . 28 vom 4 . Februar 1913 den Oberamtmann Bauervon Riedlingen ,beleidigt . Es wurde dem Oberamtmannin dem imkrinnmerten Artikel , der als eine Einsendungaus Riedlingen zu betrachten war und für den Dr . Häger¬mann als verantwoitl . Redakteur zeichnete , vorgeworfen ,er habe eine Adresse , die von den Oberamtmännern Würt¬
tembergs dem Staatsminister v . Pischek bei seinem Abschei¬der: überreicht werde:: sollte, als einziger Oberamtmannin '

Württemberg nicht unterzeichnet . In Riedlingen gehedas Gerücht , der Oberamtmann habe diese Unterlassungdeshalb begangen , weil er die Kosten gescheut habe . Mankönne dafür aber auch andere Gründe anführen . Oberamt¬mann Bo .er wurde ferner als „ eiser Josef " oder „ Josefvon Stadion "
bezeichnet . Ferner wurde ihm vorgewor-

fcn, er habe dadurch, daß er am Begräbnis des früherenStadtschultheißen von Buchau und BezirksratsmitgliedSchappert nicht teilgenommen habe, seinen christkatholischenHaß gcgen den Verstorbenen bis übers Grab hinausge -
tragen . Zum Schluß wurde dann in dem Artikel bemerkt,es sei höchste Zeit , daß der Oberamtmann den Ried-
linger Staub von semen Füßen schüttle. Staatsanwalt
Cuhorst beantragte gegen den Angeklagten eine Geldstrafevon 100 M und Publikationsbesügnis für den Beleidigtenim Beobachter . Das Gericht,erkannte wegen eines durchdie Presse verübten Vergehens der Beleidigung auf 200Mark Geldstrafe .

' : ZKL, . r - - " '
.Ki«a,»zteller Wochenrückblick.

Tie blutigen Schlachten auf dem Balkan bereiten derBörse weniger Unruhe als die Besorgnis, was nach denSchlachten geschehen solle. Man hält sich in den Kreisender Spekulationen mit der Prüfung der Mage , wer eigent¬lich bis jetzt als Sieger ay ^Mhen ist. nicht auf, obgleich dieAntwort angesichts des starken Anleihebedürsnisses der Krieg¬führenden von erheblicher Wichtigkeit ist ; die ganze Auf¬merksamkeit ist vielmehr darauf gerichtet , ob es zwischenRumänien und Bulgarien doch noch zu einer Verständigungkommen wird, oder ob die einzig wahrscheinliche Erklärungfür die bulgarische Hartnäckigkeit , ein geheimes Abkomnwn
zwischen Petersburg und Sofia für den Fall eines rumäni¬
schen Vormarsches, eine tatsächliche Grundlage besitzt . Inletzterem Fall wäre die Gefahr einer Verwicklung der euro¬päischen Großmächte in diesem Krieg aufs neue nahe ge¬rückt . Besorgnisse in dieser Art sind namentlich auch durchdie Weigerung Oesterreichs , einer französischen Anregungfolgend , das Tesinteressiment an dem neuen Krieg : aus -
zusprechen, wach gerufen worden. Für andere Tinge alsdie Politik bestand an der Börse äußerst wenig Interesse.Man ist des Rückflusses von Geldern im neuen Semesternicht froh geworden , was di« abermalige Verschlechterung der
Kurse unserer deutschen Fonds beweisen. Auch die invu-strielle Konjunktur wird von Woche zu Woche abfälliger kri¬tisiert. Der fortgesetzte Rückgäng der Hohenloheaktien giltin dieser Hinsicht als ein unerfreuliches Symptom undübt auch einen fortgesetzten Druck auf den Aktienkurs der
Deutschen Bank aus . In württembergischen Sparerkreisenbringt man der hypothekarischen Obligationenanleihe un¬serer Mergentheimer Badgesellschast wohlwollendes Interesseentgegen teils wegen der angemessenen Verzinsung von 4:/zProzent bei guter Sicherstellung, teils wegen der langfristi¬gen Unkündbarkeit . Nachstehend die wichtigsten Kursveräu -
derungen : 3proz. Reichsanleihe minus 0,50, 3i/» proz . minus0,20, 4proz. minus 0,10, 3proz. Württemberger minus 0,60,3 '/2pr )z. plus 0,45 bis minus 0,70, 4proz. plu 's 0.75 bis0,65, Deutsche Bank minus 1,75, Diskonto minus 2, Han-delsanteile minus 2,20, Dresdener Bank minus 2,65, Tacm-
städter Bank minus 1, Kanada minus 2, Shantung minus3, Franzosen minus 3, Lombarden minus 0,25, Hapag mi¬nus 3,55, Lloyd minus 1,25, Hansa minus 6, Bochum mi¬nus 1,75 , Rheinstahl minus 2,25 Phönix minus 3, Kom¬bach und Gelsenkirchen minus 3,50, Deutschlux minus 5,Hösch minus 7, Harpen yünus 4, Köln-Rottweil minus 2,55,Deutsche Waffen minus 7, Daimler minus 7, Adler minus26 , Wackle minus 1,70.

Tie Getreidemärkte waren etwas befestigt , nichtnur infolge der neuen Kriegsbesorgnisse , sondern auch im
Hinblick auf die voraussichtliche Verspätung der Getreide¬ernte infolge der kühlen und regnerischen Witterung . DieBerliner Weizenpreise zogen per September und Oktoberum l —2 M , die Roggenprrise um 2 M an . Nur die
amerikanischen Termine bröckelten nochmals um 1 —2 Centsab . Haber blieb fest bei xuhigem Geschäft.Ter Kasseemarkt Par abermals stark verstaut Zu¬nächst wurde die Tendenz gedrückt durch Gerüchte über Schwie¬rigkeiten großer Kaffeefirmen in Newyork und New-Orle .:ns ,dann machten sich stark ermäßigte Angebote aus Brasilien
geltend . In Hamburg gab es neuen Rückgang um 3—
Pfennig , in Newyork um .70 Punkte.

Auch der Zuckermarkt war durchweg schwach . Es
gab iu Magdeburg ein starkes Angebot , dem Sie Nach¬richt, - aß der geplante Zusammenschluß der Zuckerrassinerien
gescheitert ist, ebenso zu Grunde lag wie der durch die Nie¬
derschläge gebesserte Stand dev Rübenfelser . Tie Magde¬burger und Hamburger Terminpreise erfuhren einen Rück¬
gang um 10—20 Punkte.

Tagegen zeigte sich aus dem Baumwollmarkt nachBeendigung der Mattstellungen und aus bessere Käufe derSpinner eine leichte Erholung , die in einem Anziehen der
Liverpooler Termine um 2—4 Punkte zum Ausdruck kam.Tas Geschäft in Garnen und Tüchern war ruhig.

— Peinlich . „Gehen Sie diesen Sommer nach Aus-kirchen ?" — „Neu: . Wissen Sie , meine Frau zankt soviel,und in Auftftchen ist ein . sechsfaches Echo ."



Der Witternugsnmschlag, der schon lang ersehnte,
ist gestern

'
, eingetroffen. Es wäre zu wünschen, daß das

nun eingetrstene schöne Wetter recht lange anhält.

Letzte Nachrichte«.
Mainz , 13 . Juli . Bei dem 36 . Verbandsschießen

für den Mittelrhein, Baden und Pfalz, erhielt den Ehren¬
preis des Großherzogs von Baden Hugo Äredor -Elberfeld ,
den des Prinzregenten von Bayern Ambron-Franlfurt a . M . ,
den der Stadt Mainz Heinrich Wienenger-Treißendorf in Bay

Wilhelmshafen , 13 . Juli . Der Vorderteil des
Wracks von dem Unterseebot S . 178 wurde heute früh hier
eingeschleppt und heute mittag ins Dock gebracht . Man
nimmt an , daß sich 30 Leichen in dem Wrack befinden .

Wien , 13 . Juli . Aus Wien wird gemeldei : Von
unterrichteter türkischer Stelle wird erklärt, daß die Ver¬
handlungen mit dem bulgarischen Unterhändler Natschewitsch
offiziell abgebrochen worden find , und daß Natschewitsch
unverzüglich abreisen wird . Der Generallisfimvs Jzzet
Pascha ist ermächtigt, die nötigen Maßregeln zu ergreifen,
um das der Türkei gehörige Gebiet zu besetzen .

Konstantinopel , 13 . Juli . Eine Wiener Meldung

sagt : Der serbische Delegierte Pawlowitsch tauschte gestern
Nachmittag mit dem Großwestr die Ratifikationen über den
Präliminarfrieden aus. — Die türkische Armee wird die
Linie Midi«—Enos besetzen. Der Minister des Innern
forderte alle Beamten auf sich auf ihre Posten zu begeben .

Druck und Verlag der Bernh . Hostnannschjen Buchdruckerei
in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.
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VerzeichmiS der a« S. Juli

augemeldete« Fremde« :
Fortsetzung:

I « de« Privatwohuu «ge« :
Haus Honald .

Werke , Frau Ludwig, Kfnisg . Kaiserslautern
Geschwister Horkheimer .

Bofinger , Frau F . Wie Paris
Ziegler, Frau Wilh. Pforzheim

Billa Johanna .
Wittig, Frl . Coburg

Witwe Kämmerer .
Selig, Hr . Ferdinand , Kfm . mit Frau Gem.

Bischossheim b . Mainz
Metzgermstr. Kappelmann .g

Pflugfelder , Hr. Herm Obereisesheim a . N.
Sorg , Hr . Vaihingen

Villa Kiechle.
Klickermann , Hr. Karl , Konzertsänger mit Fr.

Gem . Berlin-Friedrichshagen
Fr . Kranß , Schmiedmstr .

Maier, Frau Altensteig
Haus Krrch .

Fink, Hr. Franz Berlin
Jeckel , Hr . Wilhelm, Amtsgerichtsrat

Straßburg
Mayer, Hr. Louis, Kfm. mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Ullmann. Hr. Julius. Kfm . mit Frau Gem

und Kind Frankfurt a . M .
Karl Lächele.

Casaretto , Hr . Eugen , Kfm . mit Frau Gem.
Kind und Bed . Crefeld-Bockum

A . Lamport, Hauptstr . 89 .
Gullmann , Frau M . Stuttgart

Herm . Lutz, Schuhm . Hauptstr .
Scherer, Hr . Peter mit Frau Gem.

Mannheim -Neckarau
Villa Mathilde ,

von Sting , Hr . Regierungsdirektor Stuttgart
Schöppenthau , Frau mit 2 Kinder und Begl .

Berlin
Beyer, Hr. Dr , Geh . Oberschulrat Straßburg

Villa Mo « Repos .
Saltzer , Hr. August mit Frau Gem.

Oker a . Harz
Kuhlmann , Hr . A ., Kfm. mit S . Kasse

Villa Monte bello .
Bohne , Se. Excellenz , Hr. Generalleutnant

mit Frau Gem.s Berlin
Herm. Pfau , Schreinermstr .

Burkhardt, Frau Elise Freiburg i . Br .
Kalbersberg , Hr . Karl, Oberpostinspektor m

Frl. Tochter Frankfurt a . M
Billa Fritz Rath.

Werner , Hr . Dr. Mühlhausen i . Thür
Pottharst, Hr E . , Fabrikant „

Billa Rheingold.
Michalski, Frau Hilde mit Kind Paris

Pension Roch. Villa Zeppelin .
Bernau . Hr. Juweliers Barmen

Herm . Rometsch, Rennbachstr. 144.
Hirsch, Hr. Moritz, Kfm. Bergen-Frankfurt

Billa Schill.
Siebe , Hr . Louis , Ksm .

Cösta-Rica Centr . -Amerika
Chr . Schmid, Coiffeur .

Rescher , Hr . Albert, Kfm . Heilbronn
Chr Schmid , König -Karlstr. 71 .

Knödel, Hr . Jakob Knittlingen
Buzengeiger, Hr. Joh . Georg „

Bäckermstr. Schwarzmaier .
Fix, Hr . Andreas , Landwirt Birkenfeld

K . Toussaint, Holzhändler .
Hürthle , Frau Sofie , Privatiers Ludwigsburg
Donath , Frau Budapest Ungar «
Erlenbach, Frau R -, Rentiere Fürt

sVilla Treiber.
Fichter, Frl . Havelberg

Christof Treiber.
Oelhafen, Frl . Rentnerin Base

Georg Treiber , Bäckerei.
Rieger , Fr. Mathilde Aalen
Meyer , Fr . Karoline „

Wilh . Treiber, Schuhgeschäft.
Dörzbacher, Hr . Samuel, PrivatierWöppingen

Witwe Treiber , Hauptstr . 89 .
Krämer, Hr. Wilh, Postsekretär mit Fr. Gem.

Stuttgart
Villa Viktoria.

Taloschin, Frau Berta mit T .
Berlin-Friedenau

Haus Waldheim .
Pistor, Hr . Dr. Gymnasialprofeffor mit Frau

Gem . und Ts Kassel
Oskar Walter , Maschinenmstr.

kintzinger , Frau Professor Stuttgart
Brunnenmstr . Wandpflng .

Stenzel , Hr . Albert , Oberkanzlist Stuttgart
HauS Weber .

Seybold , Hr . Christ ., Bijouteriefabrikant m .
Frau Gem . Pforzheiin

R. Weber, Kochstr . 193 .
Ms , Frl . Friedas Aalen

Bäckermstr. Zieste.
Veil, Hr . Gutsbesitzer

Lemgasse OA . Oehringen
Kraukenheim .

Erhardt, Martin Stuttgart
Wechselberger , Julius Botnang
Berweiler , Wilhelm Mühlhausen
Walther, Georgs Stuttgart
Selje, Katharine „

Der am 10 . Juni angemeldeten Fremden
I « de« Gasthöfe« :

Kgl. Badhotel .
Seyfarth, Frau Dr . Pastorsg. Hamburg
Wütow,>Hr . B. Berlin
Budwig , Hr. Dagobert, Privatier mit Frau

Gem . Berlin
Bantlin, Frau Eugen mit Frl. T . Antwerpen
Rabinovitch, Frl. Olga Moskau
Wehl , Hr. Beruh ., Regierungsbaumeister m.

Fam . Hermsdorf b . . Berlin
Gasth . znm Anker .

Zangyahn, Hr . Heinrich, Privatier Kirchheim
Gimmler , Hr . Kfm . mit Fr . Gem. Westheim
Grieshaher , Hr . Karl Göppingen
Seckinger, r . Georg , Schmiedmstr. „

Hotel Belle vne.
Calmsohn, Frau Klara Hamburg
Trier, Hr . Dr . I . mit Frau Gem.

Kopenhagen
Schöller, Hr . C . H , Kfm . Heidelberg
Hunt , Rev . Dr . London
von Uckro, Hr. Baron Cassel
Jürges, Frau mit Begl . Berlin

Pension Belvedere.
Dammron , Hr . Emil, Ev . Pfarrer mit Frau

Gem. Bischheim b . Straßburg
Hotel Kühler Brnnnen.

Haug , Hr . Fr. Gewerbeasfistent Stuttgart
van Javel , Hr . V., Partikulier

Udenhout Holl,
van Housemoyh, Hr . Partikulier „
Zwanenburg , Hr . S . , Chauffeur „
Bräuer, Hr . Paul. Oberingenieur Berlin
von Schwab , Hr . Kadett Berlin
Büchner, Hr . Louis , Privatier mit Fr Gem.

Stuttgart
Schäfer, Hr. Willy , Kfm . Berlin
Kugler, Hr . Wilh. Stuttgart
Müller , Hr . Hans, Kfm . „
Horrowltz, Hr . Louis , Vers. -Jnspektor

Pforzheim
Hotel Coveordia

Meyer , Hr. Eduard, Kfm . Berlin
Schramm . Frau Dr. Hamburg
Ginzburg , Hr . U-, Kfm . London
Borbet , Frau Direktor mit T . Gelsenkirchen
von Nolken, Frau A . mit Schw. Markowsky

Livland
Hotel gold . Ochsen.

Bauer, Hr. Ludwig, Kfm . Mannheim
Warschauer, Hr . Eugen , Kfm . Breslau
Bartels, Hr . Ernst , Lehrer Grünendeich
Sauer , Frl. Hedwig, Lehrerin Erfurt
Fuchs, Frl. Elise, Lehrerin Erfurt
Hartrath, Frl. Charlotte, stud . mus . Berlin
Wagner , Hr . Prokurist mit Fr. Stuttgart
di Centa , Frl. Helene Schw . Hall
Schwarz, Hr . Friedrich Stuttgart
Gienger , Hr . Eugen „
Cacob, Hr . Curt Llgnitz
Bartels, Hr . I ., Hauptlehrer Ottersberg
Steckel , Hr . Hans, Gymnasiast Berlin
Zihke, Hr . Paul
Hartrath, Frl. Antonie, Bibliothekarin
Braun, Hr . I ., Kfm . Landshut

Hotel gold. Stern .
Sohn, Hr . Joh ., Kfm . Schwanheim a . M .

Hotel Klnmpp .
Odenheimer, Hr. Bernhard Karlsruhe
Schuppmann , Frau A . Charlottenburg -Berlin
Troitzsch, Frau Geheimrat
Ulrich , Hr. Rudolf , Direktor d . Germanischen

Lloyd Berlin

Pension Billa Hanselmann.
Georg Rath.

Fürst . Hr . Siegfried mit Frau Gem. Hamburg
Gabriel , Hr. A mit Fam . „

Gasth. znr alte« Linde .
Eichhorn, Hr. Herm , Redakteur Karlsruhe
Anton , Hr W . Stuttgart
Jäger, Hr. Eugen , Xylograph „
Becherndt, Hr . Emil Wiesbaden
Otton, Hr . F . , ..
Schuh, Hr . Hans Wiesbaden
Wenzel, br . Ferdinand „
Rauter, Hr . L., Kfm . Cannstatt
Hering , Hr . Fr ., Kfm . Eßlingen
Dettling , Hr. L ., Kunstmaler Gaggenau
Tübben, Hr . E . Münster
Weigelt, Hr . Max, Schauspieler Görlitz
Dreher , Hr . Wilh . mit Frau Gem. München
Jlg , Hr. Otto, Werkmeister Essen

Gasth. znm wild. Man «.
Backhaus, Hr . C , Privatier mit Frau ' Gem.

und Tochter Berlin-Friedenau
Hotel Palmengarten

Koch , Frl. Maria Ulm
Korner , Hr . Theodor mit Fr . Gem. Eisleben
Korner, Frl . Hanne und Gertrud „

Hotel Post .
Jürges, Frau Rmtnerin mit Gesellschafterin

Frl. M . Dörre Berlin
Altmanns , Hr. E ., Kfm . Nordenham i . O.
Piza, Hr . A , Großkfm. mit Frau Gem.

Valpa.aiso
Sommerberg-Hotel.

Schmoldt, Hr . Kiel
I « de« Privatwoh «««ge« :

Villa Bätzner .
Knoblauch , Frau A . mit T . Frankfurt a . M .
Dinkelacker , Frl. Winnenden
Mann, Frau Trier

Rob. Beck, Flalchnermstr.
Roh, Frau Kath ., Wte. Grömbach
Mangold . Hr. Stuttgart
Spieth . Fr . Karoline „
Spieth, H '

. A ., Werksührer mit Frau „
Wilh . Bohuenberger.

Häfele, Hr . K ., Privatier Bückingen
Ernst Dietz, Rennbachstr.

Herzog, Hr. Heinr . , Landwirt
Mönchhof OA . Lauvheim

Herzog , Hr . August Hochstetten
Kelbling. Hr. Privatier Geislingen a . St
Heß, Frau „

Villa Eberle.
Jourdan , Fra» Ksm.

Derdingen OA . Maulbronn
GAller , Frl. London
Völkert, Hr . - Leonberg

Haus Fehleise«,
von Rukavina , Hr . Friedrich, Ingenieur

Dernis Oesterr.
Geschwister Fnchs .

Hoffmann, Frl. Klara , Privatiers Stuttgart
Villa Fürst Bismarck .

Föll , Frau Philipp, Wte ., Hanau a . M .
Ramdohr , Hr. Major Berlin

Mar . Ganß, Gärtner.
Luft, Hr. Jakob , Landwirt Hohenwettersbach
Herm . Großmann jr. , Oldenburgstr . 44.
Eha , Hr . F . P ., Bierbrauer Basel

Marie Großmaun, Hauptstr . 131 .
Schilling, Frl. Fanny Reichenbach

Sanitätsrat Dr. Hanßmanu .
Haußmann , Hr . Alexander Capstadt

Villa Helena.
Gisse, Hr . Otto, Fabrikant Berlin

M . Hermann We. Kochstr . 193.
Orbach, Hr . Martin , Kfm . Berlin

Villa Hohenzoller «.
Wagner , Hr. Geheimer?» . Oberkriegsgerichts-

rat Maiz ' eres-Azoudange
Karl Holz, Gärtner.

Kurtz , Hr . Josef Salach b . Göppingen
Haus Josenhans .

Wandel , Hr . Gerichtsnotar mit Frau Gem .
Tübingen

Pension Jnngbor «.
Ribbeck, Fr. Marie Berlin

Metzgermeister Kappelman «.
Bertsch , Hr . Dürrmentingen

Villa Kiechle.
Kösters, Frau Professor mit S . Berlin

Friedrich König.
Pfeffer , Hr . Rg ., Lehrer a . D . mit Fr . Gem.

Weilheim b . Hechingen

Posen
Billa Krauß .

von Fragstein, Hr . Rechnungsrat
Hans Krauß .

Bauer, Hr. Karl Friedr., Kfm . mit Fr. Gem.
Mannheim

Drews, Hr . Kgl. Forstmeister Podejuch
Haus Knch .

Ullmann, Hr . Frankfurt a . M.
Gans, Frau mit Kind „
Lefor, Hr . E . , Fabrikant mit Frau Gem . u.

Tochter Frankfurt a . M.
Wenner , Frl. Minna Bad Dürkheim
Zimmermann , Frau „

Jda Knch We. König -Karlstr . 70.
Wörlein , Hr . Fritz, Kfm . mit Frau Gem.

Ludwigshafen a . Rh.
K. Knch, Zimmermstr .

Hartmann, Frau Kath . Worms
Villa La- ner.

Holldack, Frau Johanna , Stadtratswte . Berlin
Reinhard , Frl Susanne Berlin
Rafalski , Hr . Paul , Kfm . mit Frau Danzig
Scharlach, Hr. Otto, Fabrikbesitzer Nürnberg

Bernhard Lakner.
Deschler , Hr. L ., Fürstl. Förster Sigmaringen

Villa Margnerite .
Singmaster , Hr . Geo, mit Frau Gem . und

Sohn Maplehurst Keote , Iowa U . S . A.
Villa Mathilde .

Laubenheimer, Hr . A . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Joh . Mink, Hauptstr . 89 .
Conzelmann. Hr . Joh., Fabrikant Tailfingen

Villa Monte bello .
Jahn, Hr . Unterstaatssekretär i . Reichsschatz-

Amt mit Fam . und Bed. Berlin
Rohne , Te . Excellenz , Hr . Generalleutnant

mit Frau Gem. Berlin
Schaffner Ostertag .

Zelle, Hr . Dr Professor , Direktor mit Frau
Gem. Berlin

Billa Panline .
Uhlenbruck , Frau Oberhausen a Rh.

Villa Pfeiffer , t!
Wolfs, Hr. Theodor, Justizrat, Rechtsanwalt

und Notar mit Frau Gem . Dresden
K . Pfeiffer, König -Karlstr . 70.

Weber, Frau Ottilie Wte . Stuttgart
Wilhelm Rapp.

Schulz, Frl. Elisabeth Berlin
Villa Rheinsold .

Knipp, Frl. Johanna Offenbach a M.
G . Riexinger, Papierhandl.

Neuburger , Hr. Kfm . Pasing Boy
Rob . Riexinger, Hauptstr . 122.

Hemker , Hr. I C , Oktroi-Kontrolleur mit
Frau Gem Gablon -Metz

Fr . Rometfch , Baddiener .
Maret, Frau M . Offenbach a . M.
Maret, Frl. Nenne „
Stroh , Frau Christian „
Stroh , Hr. Georg „

Friedrich Schmid.
Koppenhöfer, Hr . Weingärtner

RittelhoUGde. Löwenstein
Gnst. Schmid , Hoteliers-We.

Adam, Hr . C . Ingenieur init Frau Gem.
Köln a . Rk

Herm. Schmid, Metzgermstr.
Häußermann , Hr . August, Metzgermeister

Flein b . Heilbronn
Villa Tannenbnrg.

Nathan, Frl. R . . Lehrerin Hamburg
Bredikow, Frl. Anna Wandsbeck Holst.
Bredikow, Frl. Marta „

Dan . Treiber , Rennbachstr. 144.
Schwartz, Frl. Emilie Kandel Pfalz

Herm . Treiber, Rennbachstr. 185.
Krebs, Frau K . Offenbach a . M.
Krebs, Hr . Wilhelm „

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Braje, Frl . Wilhelmine Nordenham i . O.

Villa Treiber .
Richter, Frl. Havel

Hauptlehrer Beyl .
Hauth , Hr . EmU, Privatier mit Frau >

Flein b . Heilbronn
Hauth , Hr . Ludwig, Privatier mit Fr . Gem,

Flein b . Heilbronn
Fritz Volz , König -Karlstr . 116.

Kübler, Frau Katastergeometer Mühlacker
Mina Wildbrett We. Kochstr .

Brenner , Frau Pforzheim
Hirsch , Hr . Theodor , Prokurist mit Fr . Gem ,

Mannheim
Zahl der Fremden 9826.
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